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Umsetzungsidee mit Jugendlichen zum Thema „Rausch und Risikokompetenz fördern
	Titel:


	Die menschliche Kamera
Quelle: Gisldorf/Kistner, Kooperative Abenteuerspiele

	Beschreibung der Aktivität


	Die Jugendlichen teilen sich in Paare auf. Jedes Paar bestimmt, wer zuerst ,,Fotograf" und wer zuerst ,,Kamera" sein möchte. Die ,,Kamera" schliesst die Augen und der ,,Fotograf" führt sie behutsam durch die Gegend. Wenn er ein passendes Motiv entdeckt, richtet er die ,,Kamera" danach aus und betätigt den Auslöser (ein vereinbartes Zeichen, z.B. Druck auf die rechte Schulter). Darauf hin öffnet die ,,Kamera ganz kurz ihre Augen [1-2 Sekunden, evtl. bei verschiedenen Bildern verschiedene Belichtungszeiten ausprobieren) und nimmt die Szene auf. Die beiden fotografieren auf diese Art und Weise eine Reihe unterschiedlicher Bilder (5 bis max. 10]. Der ,,Fotograf" und die ,,Kamera" sollten während des ,,Fotoshootings" nicht miteinander reden.


	Ziel


	Schulung der bewussten Wahrnehmung und Bewertung von Information. Durch diese Übung sollen einzelne Risikofaktoren deutlich werden. Die Fokussierung ermöglicht eine Konzentration auf spezielle Gefahrenzeichen, etc.


	Vorbereitung


	Die Trainerlnnen wählen ein Gebiet, in dem themenrelevante Fotos gemacht werden können. Die Jugendlichen sollen Motive suchen und fotografieren, die ihrer Meinung nach etwas mit dem vorhandenen Risiko zu tun haben. Es soll eine Art ,,Fotodokumentation im eigenen ,,Album [Kopf) werden, die verschiedene Gefahrenmomente sammelt (z.B. steile Hänge, Lawinen, Menschen, Schanzen, etc.).


	Material

Zeitbedarf
TeilnehmerInnen
	keines
30 bis 45 Minuten
Max. 16 Personen


	Nachbesprechung


	Die Paare tauschen sich über die gemachten Fotos aus und stellen ihr ,,Album im Plenum vor.


	Moderation bzw. Intervention
	Bei der Moderation ist darauf zu achten, dass die Jugendlichen einen thematischen Bezug herstellen können. Die Übung setzt Vertrauen (führen lassen] und Verantwortung [führen) voraus. Die Trainerlnnen intervenieren, wenn jemand überfordert ist.



